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Genehmigungsvermerke: 

Vorprüfung durch die Kant Baudirektion vom : ~!.~40. 1=9"=5- ---

Publikation vom 4. 4 . 85 und vom 12. 4 . 85 im Amtsanzeiger 

Öffentliche Planaufloge vom 4. 4. 85 bis 6 . s. ss 

Persönliche Benachrichtigung der Betroffenen vom ____ _ 
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Erledigte Einsprachen : _______ _ 

Unerled igte Einsprachen : ______ _ 

Rechtsverwohrun gen 

Beschlossen durch den Gemeinderat 

Am 28. 2. 85 

eindeschreiberin. c4 . Scho Oc:00,ggor= 

Beschlossen durch die 
Einwohnergemeinde Schalunen 

Am ~ 3~1.~5.~B=5 __ mit IB Ja 

_O_ Nein 

Namens der Einwohnergemeinde 

Der Präsident # ZZ.., ,.. ;;;.- .,..,.. :;;;,- 7 izJ 
Die Sekretärin 'Jt 'd;,J lQprQopf'f 

Die Richtigkeit dieser Angaben bescheinigt 

Schalunen, den 6. 6. 85 Die Gemeindeschreiberin : __ 1l_u._._?i.ß<'c..Ju10,,_
0,.,9().,Q,,.~C\i[Ql!>Ur _______ _ 

Genehmigt durch die Kant. Baudirektion : 
GENEHMIGT gemäss , 
Beschluss vom . 2 7. JUNI 1985 
BAttREKTION DES KANTONS BERN 
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Bestehende Strasse 

Basiserschliessung , neue Strasse mit Gehweg 

Die Darstellung der Grundstücke entspr icht der 

Neuzuteil ung der Bauland umlegung Hinderdorf 

Inhalt dieses Überbauungsplanes sind 

die farbig dargestellten St rassenlinien . 



KURZBERICHT 

zum Ueberbauungsplan Hinderdorf I, Schalunen 

1. Ausgangslage 

Das Gebiet Hinderdorf in der Gemeinde Schalunen ist ein grösserer noch un­
überbauter zusammenhängender Komplex. Das Areal befindet sich in verschie­
denen Nutzungszonen, einerseits eine Dorfzone entlang der Bahnhofstrasse 
und anderersetis im nödlichsten Teil (Parzellen 48 und 60) eine Zone mit 
Sonderbauvorschriften mit zweigeschossiger Nutzung. 

Eine Baulandumlegung im Gebiet Hinderdorf ist seit e1n1ger Zeit in Ar­
beit. Im Herbst 1984 resp. im Januar 1985 konnten die Akten wie Umle­
gungsplan und Umlegungsvertrag von den beteiligten Parteien allseitig 
rechtsgültig unterzeichnet werden. Die Genehmigung durch die Kantonale Bau­
direktion (Vermessungsamt) hängt jedoch gemäss Schreiben vom 19. Februar 
1985 davon ab, dass die entsprechenden Gemeindebauvorschriften für den Bau­
landumlegungsperimeter vorliegen. 

2. Konzept 

Für das ganze Gebiet Hinderdorf von Schalunen soll die Regelung der Nutzung 
und Gestaltung in zwei Phasen erfolgen, nämlich 

- zunächst Ueberbauungsplan Hinderdorf I, enthaltend die Strassenlinien der 
neuen Basiserschliessungsanlagen (Grundstücke Nr. 226 und Nr. 228 gemäss 
Neuzuteilung der Baulandumlegung). 

- In einer späteren Phase Ueberbauungsplan Hinderdorf II mit Sonderbauvor­
schriften, basierend auf Zonenplan und Gemeindebaureglement von Schalunen. 
Die vorgesehene zeitliche Staffelung soll dazu dienen, dass einerseits die 
Baulandumlegung keine weitere Verzögerung erleidet und andererseits die 
Nutzungsvorstellungen für die nördlichen Parzellen sauber bearbeitet wer­
den können. 

Wie bereits erwähnt, liegt ein Teil der neuen Parzelle 229 sowie Parzelle 
130 in der Dorfzone mit der Verpflichtung auf Sonderbauvcirschriften. Das 
Gemeindebaureglement legt in Art. 36 fest, dass diese Sonderbauvorschriften 
für die Dorfzone notwendig sind, wobei jedoch der Gemeinderat nach Abs. 3 
auf den Erlass eines Ueberbauungs- oder Gestaltungsplanes mit Sonderbauvor­
schriften verzichten kann, wenn es sich um ein einzelnes Gebäude handelt 
und das vorgelegte Projekt die Einpassung in die Umgebung allenfalls mit 
entsprechenden Bedingungen und Auflagen auch ohne diese Mittel gewährlei­
stet. Im Sinne einer möglichst einfachen und vernünftigen Regelung ist 
daher für das Gebiet der Baulandumlegung Hinderdorf folgendes Verfahren vor­
gesehen: 
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- Auflage und Genehmigung des Ueberbauungsplanes Hinderdorf I, umfas­
send die Basiserschliessungsanlagen innerhalb des Perimeters der Bau­

landumlegung. 

- Verzicht auf die Auflage von Sonderbauvorschriften für das vorderste 
Teilstück der Parzelle 229 im Sinne von Art. 36 Abs. 3 des Bauregle­
mentes, da der Grundeigentümer die Absicht bekundet, in diesem Sinne 
ein Vorprojekt vorzulegen und die Voraussetzungen zu schaffen für 
den Verzicht auf Sonderbauvorschriften. Vielmehr dürfte es der Ge­
meinde darum gehen, dass die bauliche Nutzung auf Parzelle 229 ein­
heitlich und gestalterisch befriedigend gelöst wird. Daher kann der 
Verzicht unter Einhaltung der verschiedenen Bedingungen ohne weiteres 
unterstützt werden. 

3. Inhalt des Ueberbauungsplanes 

Der Ueberbauungsplan Hinderdorf I enthält die Strassenlinien von zwei Basis­
erschliessungsanlagen im Perimeter der Baulandumlegung Hinderdorf sowie den 
Gehweg entlang der Bahnhofstrasse. Dabei entspricht die Basisstrasse Par­
zelle 226 grundsätzlich dem Strassenrichtplan von Schalunen. Die Basiser­
schliessung Parzelle 228 entlang der SZB ist abgeleitet aus der Auflage im 
Baugesuch der Innenausbau AG für die Betriebserweiterung und die Strassen­
verlegung der ehemaligen Parzelle 144, welche den Betrieb durchschneidet. 
Für die Erstellung dieser Strasse liegt bereits eine rechtsgültige Baube­
willigung vor. 

4. Zeitlicher Ablauf 

Der Gemeinderat hat vom Ueberbauungsplan Hinderdorf I vom 31. Januar 1985 
im Verlaufe des Monats Februar in zustimmendem Sinne Kenntnis genommen. 

Die Vorprüfung wird in Absprache mit dem Gemeinderat anfangs März 1985 ein­
geleitet. Da die Vorprüfung kaum ein zeitaufwendiges Verfahren auslöst, 
sollte die Auflage des Ueberbauungsplanes spätestens nach Ostern 1985 wäh­
rend 30 Tagen möglich sein, wobei die Grundsatzregelung über den Verzicht 
der Sonderbauvorschriften vorliegen wird. 

Die Genehmigung des Ueberbauungsplanes Hinderdorf I durch die Gemeindever­
sammlung ist vorgesehen an der ordentlichen Rechnungsgemeinde vom Mai/Juni 
1985. 

5. Schlussbemerkung 

Das vorliegende Verfahren wird notwendig, damit die Baulandumlegung gemäss 
Art. 61 des Baulandumlegungsdekretes durch die Baudirektion genehmigt werden 
kann. Hätte man anstelle der Baulandumlegung eine gewöhnliche Mutation 
durchgeführt, wäre keine Notwendigkeit vorhanden gewesen, neue Gemeindebau­
vorschriften aufzustellen. Aus diesem Grunde ist zu hoffen, dass dem gewähl­
ten Verfahren von keiner Seite Widerstand erwächst, um die nach langen Ver-
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handlungen endlich zustande gekommene Baulandumlegung nicht nach Mass zu ge­
fährden. 

Burgdorf, 6. März 1985 Der beauftragte Planer: 

EICHENBE GER+ MARKWALDER AG 
DIPL. INGENIEURE ETH / SIA 




